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Nachdem IG Metall-Tarifkommission und 

der Gesamtbetriebsrat (GBR) beschlossen 

hatten in Sondierungsgespräche 

einzutreten, haben 

mittlerweile drei 

Gesprächstermine 

mit der Geschäfts-

leitung über eine 

mögliche Lösung 

stattgefunden. Ein 

erster Erfolg für  

IG Metall und den 

GBR: Es wurde auch 

über den Ausschluss 

der Spaltung und den 

Ausschluss von Kün-

digungen verhandelt. 

Die Verhandlung am 

2. Juni verlief konstruktiv.  Noch gibt es 

aber keine Einigung. 
 
 

Am 20. Mai und am 26. Mai hat sich die gemeinsame 
Verhandlungsdelegation von IG Metall und 
Gesamtbetriebsrat der AIT mit der Geschäftsleitung 
zu Sondierungsgesprächen getroffen. So hatten es 
die Tarifkommission der IG Metall und der GBR 
beschlossen und Mitglieder in eine gemeinsame 
Verhandlungsdelegation entsendet. Ziel der 
Sondierungsgespräche war es auszuloten, ob es die 
Chance auf eine Verhandlungslösung zwischen der 
Geschäftsleitung und IG Metall und dem GBR gibt. 
 

Massive Kritik an Atos-Plänen  
Auch in den Sondierungsgesprächen haben IG Metall 
und GBR die Pläne der Geschäftsleitung massiv 
kritisiert und unmissverständlich klargestellt, dass 

der Carve-Out auf heftigen 
Widerstand stoßen würde. 
Auch betriebsbedingte 
Kündigungen sind mit  
IG Metall und GBR nicht zu 
machen. Im zweiten Son-
dierungsgespräch forderte 
die IG Metall deshalb, dass 
die Geschäftsleitung ihre 
Bereitschaft erklären 
müsse, auch über einen 
Ausschluss von Carve-Out 
und betriebsbedingten 
Kündigungen zu verhan-
deln.  
 

Verhandlungsmandat 
aus Paris  
Die Position von IG Metall 
und GBR war unmiss-
verständlich: eine Ver-

handlung werde nur stattfinden, wenn die Atos-
Geschäftsleitung ein Mandat aus Paris mitbringen 
würde, mit dem sie auch den Ausschluss einer 
Spaltung und von betriebsbedingten Kündigungen 
vertraglich zusichern kann. Denn nur unter diesen 
zwei Bedingungen sind IG Metall und GBR zu 
Verhandlungen bereit. 
 

Verhandlung über Carve-Out und Kündigungen  
Nachdem am Tag zuvor die Geschäftsleitung erklärte 
hatte, sie hätte ein entsprechendes Mandat der 
Konzernleitung aus Frankreich, fand am 2. Juni die 
erste Verhandlung statt. 
 
 

 

Erste Verhandlung 
konstruktiv verlaufen 
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Konstruktive Verhandlungsatmosphäre 
In den Verhandlungen haben IG Metall und GBR mit 
der Geschäftsleitung dann ausgelotet, wie eine 
Lösung aussehen könnte.  IG Metall und GBR 
machten deutlich, dass für sie an dem Ausschluss der 
Spaltung und dem Verzicht auf betriebsbedingte 
Kündigungen kein Weg vorbeiführt. Sie signalisierten 
aber auch die Bereitschaft eine Sanierung, 
insbesondere des Bereiches IDM, zu unterstützen. 
Ziel von beiden Seiten muss sein, bis Ende 2023 die 
Probleme bei Atos nachhaltig gelöst zu haben. 
 

Probleme lösen - nicht bei Beschäftigten 
abkassieren  
Im Verlauf der Verhandlungen diskutierten 
Geschäftsführung und IG Metall/GBR 
Problembereiche und mögliche Lösungen. Die 
Vertreter:innen der Beschäftigten forderten dabei 
insbesondere eine klare Vision für den Umbau ein. 
Denn nur eine grundlegende und nachhaltige 
Neuorganisation des Bereiches wird den 
notwendigen Turn-Around möglich machen. Das 
muss aus Sicht von IG Metall und GBR der Kern der 
Restrukturierung sein. Ein Kostensparprogramm, bei 
dem die Beschäftigten die Zeche zahlen sollen, 
lehnten IG Metall und GBR nachdrücklich ab. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Verhandlungen werden am 10. Juni fortgesetzt 
Nach 15 Stunden Verhandlungen über sehr viele 
Themen haben beide Seiten vereinbart die 
Verhandlungen am 10. Juni 2021 fortzusetzen. Ziel ist 
es dann ein Verhandlungsergebnis zu erzielen. 
 

Tarifkommission berät am 9. Juni 
Zur Vorbereitung der Verhandlungen werden nun 
sowohl der GBR als auch die IG Metall-
Tarifkommission tagen und über den Stand der 
Verhandlungen beraten. Die Sitzung der 
Tarifkommission ist am 9. Juni 2021. 
  
Danke für die Aktionen und Unterstützung! 
Ein wichtiger Faktor für die Fortschritte am 
Verhandlungstisch war auch die große Unterstützung 
der Beschäftigten bei allen Atos-Gesellschaften. 
Dafür an euch alle herzlichen Dank! Die Aktionen bei 
den Gesprächen haben Mut gemacht und Kraft 
gegeben! Die vielen Aktionen an den Standorten und 
Betriebsversammlungen haben uns Rückenwind 
gegeben. 

 
Wir fordern: 

Zukunft für Alle statt Kahlschlag!  

 

Du möchtest uns unterstützen? 
 

Wende dich einfach an eure IG Metall Vertrauenspersonen und Betriebsräte. 

 

IG Metall:  Nur gemeinsam geht es. Besser!   Jetzt Mitglied werden: 


